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XIX. Anas fusaa.
Pfarrer Bl. Hanf schoss ein $ den 4. November am Furtteiche

bei Mariahof in Steiermark und v. Hermann beobachtete sie in

Doroszlö am Durchzuge.

Villa Tännenhofbei Hallein, im December 1874.

Ein zweites, walirsclieiiilieh gleichfalls liermai>hro(litiselies

Exemplar von Pyrrhula vulgaris.

Anschliessend an die höchst interessante Mittheilung des

Herausgebers in der am J3. April 1874 abgehaltenen Monats-

sitzung der deutsch, ornith. Gellschaft (Gab. Journ. 1874, p. 344)

über eine in der bekannten Heineschen Sammlung auf St. Burchardt

befindliche Pyrrhula vulgaris, welche die bei Vögeln höchst selten

vorkommende Zwitterbildung zeigt , theile ich hier einen weiteren,

wahrscheinlich gleichfalls hierher gehörigen Fall mit, welchen A.

V. Pelzein in seinem „Beitrag zur ornith. Fauna der österr.-ung.

Monarchie'' (Abhandl. d. k. k. zool. bot. Gesellsch. in Wien, 1871,

p. 711) erwähnt. Derselbe sagt: „Ein im Jahre 1837 vom Labo-

ratorium gekauftes Exemplar aus Oesterreich bietet die höchst

merkwürdige Erscheinung, dass der Unterleib hinsichtlich der Fär-

bung der Länge nach getheilt ist, so dass die rechte Seite der-

selben roth wie am Männchen, die linke grau wie am Weibchen

sich zeigt. Das Roth greift an der Brust etwas in die andere

Hälfte hinüber, sonst ist die Theilung ziemlich regelmässig. Die

grauen Partien sind an den meisten Stellen mit einem lichten An-

fluge von Roth überlaufen. Diese seltsamen Färbungsverhältnisse,

bei welchen man unwillkürlich an die Hermaphroditen unter den

Lepidoptern denken muss, lassen sehr bedauern, dass nichts über

eine anatomische Untersuchung des Vogels vorliegt. Es würde

sich daraus ergeben haben, ob hier wirklich ein Hermaphroditis-

mus obgewaltet oder ob, was bei weitem wahrscheinlicher ist, wir

hier nur ein Männchen vor uns haben, bei welchem der Ueber-

gang vom Jugendkleide in das des erwachsenen Männchens auf

einer Hälfte der Unterseite gehemmt worden ist."

Eine Waldschnepfe {Scoloi)cix rusticula), die ihre Jungen
davonträgt.

Die Ansichten der Jäger und Ornithologen waren stets ge-

theilt, in Bezug auf die Art und Weise, wie die Waldschnepfe
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